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Autor: Dom inik Bernet  

Tite l: De r grosse Durst  

 

Vater war ein Ausseri rdischer. Nicht  irgendeiner, sondern ein naher Verwand-

ter des berühmten Mannes mit  dem roten S auf der gewölbten Brust . Die be-

rechtigte Frage, weshalb mein Vater aus Stahl  seinen Rutsch durch den Müll-

schacht  mit Schrammen im  Gesicht  und blutigen Handknöcheln abschloss, 

schien mir vorerst  zweit rangig. I ch war neun. Alles, was zählte, war die wun-

dervolle Entdeckung, dass Vater vom selben Planeten stammte wie Superman. 

Unter den Ausseri rdischen gehörte er zweifellos zu den Gewinnern. 

Umso schwerer fiel  es mir, meine plötzlich prominente Herkunft  wenigstens 

vorübergehend für mich zu behal ten. Denn Et tore stand neben mir vor dem 

Superman-Film-Plakat , den linken Daumen im  Gürtel eingehakt  wie John 

Wayne, und nörgelte an Christopher Reeves Torso herum. Et tore und ich hat -

ten denselben Heimweg. Und Et tore wusste alles. Wenn er etwas nicht wusste, 

wusste er es besser. Das hat te er von seinem Vater, Herrn Giovannini . Der 

wiederum hol te seine unerschöpflichen Kenntnisse über sämtliche Gebiete die-

ser Erde und ihres Sonnensystems aus den Windungen der i talienischen Moto-

ren, mit  denen er sich an j edem christlichen Werktag beschäftigte. Dass ich 

Herrn Giovanninis schmalzige Frisur auf die täglichen Ölwechsel  zurückführte, 

behielt  ich für mich. Wenn es um seinen Vater ging, verstand Ettore keinen 

Spass. 

Geradezu sakral wurde es j eweils am Samstag. Direkt vor dem Ausgang unse-

rer Primarschule stand dann ein roter Alfa Romeo Giulia Nuova Super 1300 mit 

zwei Rädern auf dem Trot toir . Ein dicht  behaarter Unterarm hing locker aus 

dem Fenster, der Motor räusperte sich nervös. Et tore schri t t  um die Kühler-

haube wie ein Minist rant  beim Messedienst . Vor der Tür zum Beifahrersi tz 

blieb er stehen und stellte sich auf die Zehenspi tzen. Weihevoll spähte er über 

das Dach hinweg in die Reihen der Gläubigen. Wir konnten nicht anders, als 

das makellos glänzende Gefährt jeden Samstag von Neuem zu bewundern. 

Meine Comics waren wahrer, als Mut ter glauben wollte. Et tore war ein strah-

lender Asterix , ich ein geschundener Römer. Er genoss sämtliche Vorzüge ei-

nes Gustav Gans, während ich mich als Donald durchs Leben schlagen musste 

— ohne den reichen Onkel  Dagobert , versteht  sich. 

Et tores grösster Triumph kam mit  dem ersten El terntag, als alle unsere Erzeu-

ger vorfuhren, Herr Giovannini wie gewohnt  in der Pole Posi tion, Vater abge-

schlagen auf der anderen St rassenseite. Et tore musterte unseren grünen Käfer 

m it demselben Ausdruck, mit  dem er die zwei St reifen auf meinen neuen 
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Turnschuhen gemustert  hat te. Wir wussten beide, dass da ein St rei fen fehl te. 

Nun prüfte Et tore Vater. Alle Achtung, der sei aber noch in Form, meinte er. 

Sein Opa habe keine Haare mehr. 

Zugegeben, Vater sah morgens jeweils etwas älter aus als dreiundvierzig und 

roch seltsam. Aber wer weiss denn schon, wie Ausseri rdische al tern. Zu jenem 

Zeitpunkt  ahnte ich allerdings noch nicht , dass Vater vom Planeten Krypton 

stammte. So fehl te mir vorerst  j enes Selbstbewusstsein, das Et tore berei ts als 

Eizelle empfangen hat te. Seine Weltsicht  war einfach, aber schlüssig. Wenn 

man Ettores Perspektive einnahm, ging alles auf. An jenem schicksalhaften 

Wintermorgen, ein Jahr nach dem ersten El terntag, endlich auch für mich. 

Wir standen vor dem Superman-Filmplakat  und ich fragte Et tore, weshalb der 

Kryptonier seine rechte Faust  so forsch gegen den Himmel strecke. Diese 

Asymmetrie widersprach meinen Kenntnissen von Aerodynamik. Et tore lei tete 

seine Antwort  mit  dem typischen Giovannini-Kopfschüt teln ein. Ganz der Vater 

dann auch seine als Frage formulierte Antwort  und der etwas gereizte Tonfall:  

Noch nie etwas von kryptonischer Flugtechnik gehört? 

Nein. Sonst  hät te ich Vaters blutige Handknöchel berei ts am Vorabend als 

Folge eines Flugunfalls identifiziert . Ohne es zu wissen, hat te mir Et tore m it 

seiner Rechthaberei zu einer entscheidenden Einsicht  verhol fen. Nun konnte 

ich ihn endlich — und wohl endgültig — mit  seinen eigenen Waffen schlagen. 

I ch holte Luft , Et tores Mitleidsmiene im Visier. I ch wit terte meine Aufstiegs-

chance, sah mich aus den Niederungen der geschundenen Römer und der flü-

gellahmen Entenhauser in den Orbi t der Superheldensöhne emporschweben. 

Mein Vater brauchte kein tolles Auto, mein Vater konnte fliegen!  Vor allem 

aber brauchte sich mein Vater mit keinem anderen Vater zu messen, denn er 

war schlicht  nicht von dieser Welt ! I ch schwieg t rotzdem. Nicht  weil ich Et tore 

m it diesen vernichtenden Wahrhei ten verschonen wollte, sondern weil sie von 

einer vert rackten Frage beglei tet  waren:  Weshalb hat te Vater den Müllschacht  

und nicht  wie der berühmte Kryptonier zum Beispiel  das Schlafzimmerfenster 

als Start rampe gewählt? 

Das Letzte, was ich von Vater am Vorabend meiner epochalen Erkenntnis gehört 

hat te, war das Geräusch der Müllschachtluke auf dem Flur draussen gewesen. 

Sie war direkt gegenüber der Li ft tür in die Wand eingelassen, ein runder, me-

tallener Deckel. Der Eingang zu einer unendlich tiefen Welt , die so gefährlich 

war, dass ich die Luke unter keinen Umständen unbeaufsichtigt öffnen durfte. 

Mit tags nach dem Abwasch liess mich Mut ter manchmal am metallenen Griff 

ziehen. Mit  einem hohlen, t rockenen Schmatzen sprang die Luke auf, als hät te 

ich eine immense Flasche entkorkt . Aus der Ferne zischte etwas heran, toste an 

m ir vorbei  und verlor sich in der Tiefe. Unser Haus rülpste. Es hat te siebzehn 
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Stockwerke und li tt  an einer chronischen Magenverstimmung. Wir wohnten im 

fünften. 

I n jener Nacht , als Vater sich in den Müllschacht  stürzte, brachte ich kein Auge 

zu. I ch lag auf dem Rücken, den Blick an die Decke geheftet , als könnte ich 

die Geschehnisse im  Flur so besser verfolgen. Etwas Schlaf hät te ich mir gön-

nen dürfen, Vater kam erst  am frühen Morgen heim. Ein Kratzen an der Haus-

tür liess vermuten, dass er das Schlüsselloch nicht  auf Anhieb fand. Der Ein-

gang zu unserer Wohnung war wohl schwer umkämpft . I ch sah Vater mit  einer 

Hand am Türschloss fingern, mit der andern versetzte er einer aus dem Müll-

schacht  quellenden Materialisierung der dri t ten Art  einen Kinnhaken. Er be-

täubte das Monster jedoch nur vorübergehend. Weshalb sonst  hät te Vater die 

Tür derart  ins Schloss geknall t , dass er das Gleichgewicht  verlor und gemein-

sam mit dem Kleiderständer zu Boden ging? 

So j edenfalls stellte ich mir diesen Kampf vor, als ich im  Gang stand und auf 

Vater hinabblickte. Seine rechte Schläfe sah etwa so aus, wie meine Knie nach 

der ersten Schussfahrt mit  meinen neuen Rollschuhen ausgesehen hat ten. Der 

rechte Ärmel seiner beigen Jacke hat te auf Ellbogenhöhe ein rotes, ausge-

franstes Loch. I ch sah es genau, denn Vater streckte mir seinen Arm entge-

gen. Er suchte nicht  nach Hilfe, dazu hät ten weder sein Grinsen noch die bluti-

gen Knöchel  seiner geballten Faust  gepasst . Er zeigte mir, wer er war. Doch 

bevor ich den Superman in ihm erkennen konnte, tappte Mut ter in den Gang. 

Normalerweise war sie frühestens nach dem zweiten Kaffee ansprechbar. Vor-

her funktionierte sie stumm, abgesehen von gelegentlichen Zwischenti teln. Mit  

schlafwandlerischer Sicherhei t  bereitete sie j eden Morgen unser Frühstück vor, 

koordinierte die Badezimmerbelegung, legte Vater Unterwäsche, Socken, 

Hemd, Anzug und Krawat te berei t , zog mir zu enge Pullover über den Kopf 

und zensierte allzu gewagte modische Experimente meiner um Licht jahre äl te-

ren Schwester Kathrin. Frühmorgens hatten bei  uns die Radiomoderatoren das 

Wort , und niemand kam je auf die I dee zu widersprechen. 

Umso erstaunter war ich, als Mut ter um halb drei  hellwach im  Gang stand und 

m ich fragte, was ich hier mache. Hät te sie diese Frage nicht eher Vater stellen 

sollen, dessen rot  tropfende Hand uns vom Ende seines gest reckten Arms zu-

winkte? Doch Mut ter sorgte sich lediglich um mich. 

 

 

  



A)  Textverständnis 

Beantworten Sie die folgenden Fragen mit  einem ganzen Satz, sofern keine anderen An-

gaben gemacht werden und geben Sie die Textbelege in I hrer Antwort  folgendermassen 

an:  Z. xy 

1. Vergleichen Sie die finanzielle Situation von Et tore und dem Erzähler. Untermau-
ern Sie I hre Aussagen j e mit  einer Textstelle.  
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
 
4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Was macht  Herr Giovannini  beruflich? Belegen Sie am Text . 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
3. Welche zwei Dinge verbinden I hrer Meinung nach Et tore und den Erzähler? Erklä-
ren Sie genau. 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
4. Am Samstag hol t  Herr Giovannini Et tore von der Schule ab. Wozu nutzt  Et tore 
diesen Moment  und was häl t der Erzähler von den Geschehnissen? Belegen Sie I hre 
Antworten am Text . 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 



5. Was stimmt mit  dem Vater des Erzählers nicht? Erklären Sie dabei  auch den Ti tel  
der Geschichte und suchen Sie vier Hinweise im Text , die I hre These untermauern. 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
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6. Stellen Sie zwei verschiedene Vermutungen darüber an, weshalb der Erzähler sei-

nen Vater als Superman bet rachtet . 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 

 

7. Warum erzählt  der Erzähler Et tore nicht , dass sein Vater ein Superheld sei? Be-

gründen Sie am Text . 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________ 
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B)   Textprodukt ion 

Gesundheit und damit  in Verbindung auch Ernährung sind seit  Jahren ein gesellschaft lich 

relevantes Thema. Vegetarismus und Veganismus sind dabei zwei besonders bekannte 

Ernährungsarten. Erläutern Sie nach einer zum Thema hinführenden Einleitung m it  j e-

weils einem Argument , was für und was gegen eine vegetar ische Ernährung spricht , be-

vor Sie zum Schluss I hr persönliches Fazit  ziehen. 

Nutzen Sie nur die vorgegebenen Zeilen. 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 

 
 
 
 
 
Punkteverteilung:  
a)  Substanz/ Gehalt   max. 6 Punkte _________________ 
b)  Gedankenführung/ Aufbau  max. 6 Punkte _________________ 
c)  Ausdrucksfähigkeit / St il   max. 6 Punkte _________________ 
d)  Formale Korrektheit   max. 2 Punkte _________________ 

  

Max. 20 
Punkte 
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C)   Gram m at ik/ St ilist ik / Rechtschreibung  

 
1 .  Bestim m en Sie  die  Fä lle der unterst richenen W örter . 
 
Der wiederum hol te seine unerschöpflichen Kenntnisse über sämtliche Gebiete dieser 
Erde und ihres Sonnensystems aus den Windungen der italienischen Motoren, mit  denen 
er sich an jedem christlichen Werktag beschäftigte. Dass ich Herrn Giovanninis schmal-
zige Frisur auf die täglichen Ölwechsel zurückführte, behiel t  ich für mich. Wenn es um 
seinen Vater ging, verstand Et tore keinen Spass. 
  

Gebiete       ______________________________________________ 

Windungen       ______________________________________________ 

Motoren  ______________________________________________ 

Frisur         ______________________________________________ 

m ich   ______________________________________________ 

Et tore                 ______________________________________________ 

 

 

 
 
 
2 .  Bestim m en Sie  die  W ortart der unterst richenen W örter .  

Bestim m en Sie  bei den Pronom en und den Part ikeln auch die Untergruppe. 
 
So j edenfalls stellte ich mir diesen Kampf vor, als ich im  Gang stand und auf Vater hinab-
blickte. Seine rechte Schläfe sah etwa so aus, wie meine Knie nach der ersten Schuss-
fahrt  mit  meinen neuen Rollschuhen ausgesehen hat ten. Der rechte Ärmel seiner beigen 
Jacke hat te auf Ellbogenhöhe ein rotes, ausgefranstes Loch. I ch sah es genau, denn Va-
ter streckte mir seinen Arm entgegen. Er suchte nicht  nach Hilfe, dazu hät ten weder sein 
Grinsen noch die blutigen Knöchel seiner geballten Faust  gepasst . 
 
j edenfalls  ____________________________________________________ 

diesen   ____________________________________________________ 

als   ____________________________________________________ 

rechte   ____________________________________________________ 

ausgesehen  ____________________________________________________ 

es   ____________________________________________________ 

seinen   ____________________________________________________ 

nach   ____________________________________________________ 

 

 

 

 

 

6 Punkte 

8 Punkte 



 

3 .  Setzen Sie die Verben in Klam m ern in die  passende Form . 

 

I n einem für längere Zeit  angelegten Versuch ____________________ (nachstellen)  For-

scher derzeit  j ene Bedingungen ____________________, unter denen vor 3,9 bis 3,5 

Milliarden Jahren das Leben auf der Erde seinen Anfang ____________________ (neh-

men) . Damals ____________________ (geben) es kaum Sauerstoff in der Atmosphäre 

und die Sonne ____________________ (scheinen)  schwächer als heute. Die Forscher 

sind der Meinung, heisse vulkanische Quellen am Meeresgrund als Geburtsort  von organi-

schen Molekülen ____________________ (beweisen) , dass Leben auch im Dunkeln 

____________________ (entstehen können) . 

 

 

 

 

 

4 .  Unterst reichen Sie die  angeführten Satzglieder im  Text . 

 

Akkusativobjekt :    Man brachte die Studenten auf das Land, um bei der Ernte zu  

    hel fen.  

Subjekt :     Frischen Klee frassen die Kühe am liebsten.  

Präpositionalgruppe:   Der Lehrer rechnete fest mit  einem guten Ergebnis.  

Prädikat :   Der Zahnarzt  stellte bei Bruno eine fatale Vorliebe für Süssig-

kei ten fest .  

 

 

 

 

 
 
 

6 Punkte 

4 Punkte 



 

5 .  W andeln Sie  die  Sätze  vom  Aktiv ins Passiv oder um gekehrt  um . Behalten Sie 
die  Ze iten bei und verw enden Sie für  I hre eigenen Passivsätze im m er auch 
das Subjekt aus dem  Ausgangssatz.  

 
Das I nsti tut  führte alle Experimente in einer Woche durch.  
 
_______________________________________________________________________ 

 

_______________________________________________________________________ 

 
Die Ergebnisse werden den Teilnehmern nach einem Monat  vom Versuchsleiter persönlich 
m itgeteilt  werden.  
 
_______________________________________________________________________ 

 

_______________________________________________________________________ 

 
Die Erwartungen der Wissenschaftler sind durch das Experiment  bestätigt  worden.  
 
_______________________________________________________________________ 

 

_______________________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 

6 .  Setzen Sie die folgenden Sätze  aus der indirekten in die direkte  Rede. 
 
Alle Achtung, der sei  aber noch in Form, meinte er. Sein Opa habe keine Haare mehr. 
 
_______________________________________________________________________ 

 

_______________________________________________________________________ 

 
Umso erstaunter war ich, als Mut ter um halb drei  hellwach im  Gang stand und mich 
fragte, was ich hier mache. 
 
_______________________________________________________________________ 

 

_______________________________________________________________________ 

 
 

 

 
 

6 Punkte 

6 Punkte 



 
7 . Suchen Sie  im  folgenden Text 8  Rechtschre ibfehler und verbessern Sie 
diese . 
 
Überhaupt  gibt  sich Kunst gern als Spiegel  aus. Leonardo bezeichnete den Spiegel als  

"Lehrmeisster der Malerei" , man müsse sich den Spiegel als Vorbild nehmen. Der Geist 

des Malers solle dem Spiegel  gleichen, allerdings müsse beim Maler der Verstand hinzu-

kommen, den der müsse die Dinge ja auch kennen, die er widergebe.  

Alles Spiegel t  sich ohne Ende. Selbst das Haar ist  ein Spiegel der Gesundheit , wie einer 

Reklame zu entnehmen ist . Die Gesundheit  ist  ein Spiegel der Lebensweisse, diese spie-

gel t  die Lebenseinstellung, die ein sehr verschwommenes Spiegelbilt  abgibt;  weswegen 

es klarer wäre zu sagen:  Die Lebensweise spiegelt  eindeut tig das Portemonnaie. Oder 

spiegelt  das Portemonnaie die Lebensweise? Oder ist  das gar kein Unterschied? Oder ist  

das etwa dialektisch? Klahr und eindeutig ist  hier offenbar überhaupt  nichts.     

 

 

 

 

 

 

8 . Setzen Sie die fehlenden Kom m as. 

 

Wer Superhelden-Comics liest  kennt  "Kryptoni t" :  Die St rahlen der grünen Substanz rau-

ben Superman die übermenschlichen Kräfte weswegen sie sich besonders gut  als Ge-

heimwaffe für Bösewichte eignet . Nun wurde ein Mineral entdeckt das genau den fik tiven 

Beschreibungen des Materials entspricht . 

Der Hintergrund:  I m Film "Superman Returns"  wurde Kryptoni t  als "Nat rium-Li thium-Bor-

Silikat -Hydroxid"  bezeichnet . Das Material  existiert offenbar wirklich. Es ist  allerdings 

weiss und völlig harmlos. 

"I ch fürchte es ist keineswegs grün und es st rahlt  auch nicht . Es sei  denn man bestrahlt  

es mit  UV-Licht . Dann fluoresziert  es pink-orange"  sagt  Chris Stanley ein Mineraloge vom 

Natural History Museum in London. 

Mitarbei ter der Bergbaugesellschaft  Rio Tinto fanden das Mineral  in einer serbischen Mine 

und kontaktierten daraufhin Stanley der die unbekannte Substanz mineralogisch einord-

nen sollte. 

nach:  ORF.at  2017  

 

 

 

 

8 Punkte 

8 Punkte 



 
9 . Hier w urden zw ei Redew endungen verm ischt . Schre iben Sie beide  Redew en-

dungen auf. 
 
Beispiel:  Was führen die Terror isten im  Sinn? 

a)  Was haben die Terror isten im  Sinn? 

b)   Was führen die Terror isten im  Schild? 
 
Er ist  mir auf die Palme gerückt . 
 
a)  _________________________________________________________________ 
 
b)  _________________________________________________________________ 
 
Er hat  um zwei Tage Urlaub eingereicht . 
 
a)  _________________________________________________________________ 
 
b)  _________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
1 0 . Schre iben Sie  zu « zw eife llos»  e in Synonym  ( sinnverw andtes W ort )  und zu  

« herum nörgeln»  e in Antonym  ( Gegenteil)  auf. 
  
   Synonym :  zweifellos (Z. 7)    ___________________________ 
 
  Antonym :  herumnörgeln (Z. 11) ___________________________ 
  
 
 
 
 
 
1 1 . Finden Sie  die schw eizerdeutschen Ausdrücke und setzen Sie  sie  ins Stan-

darddeutsche. 
 
Jeden Tag setze ich mich gleich nach dem Morgenessen in mein Auto und fahre zur Ar-
bei t . Zum Glück habe ich dort  meinen festen Platz, auf dem ich parkieren kann. 
 
_______________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________ 
 
 
 

 

4 Punkte 

2 Punkte 

2 Punkte 

Max. 60 
Punkte 


